
Abschlussveranstaltung am 06.02.2015 

Die Abschlussveranstaltung vom 06.02.2015 in der Alten Drahtzieherei in Wipperfürth diente dazu, die 

erarbeiteten Ergebnisse der Regionalen Entwicklungsstrategie mit den Leitbildern und Zielen, den 

Startprojekten, der Lokalen Aktionsgruppe sowie der zukünftigen Arbeits- und Organisationsstruktur 

und dem aufgestellten Aktionsplan für die nächsten Jahre vorzustellen. Des Weiteren wurden die Filme 

über die Jugendwerkstatt und den Beteiligungsprozess sowie ein Film der „Vernetzungsstelle Ländliche 

Räume“ zu den Aufgaben des Regionalmanagements gezeigt. Der Einladung zur Veranstaltung folgten 

insgesamt über 220 Personen. Die hohe Beteiligung bis zur Abschlussveranstaltung zeigt die 

Bedeutung des LEADER-Prozesses für das Bergische Wasserland. 

 

Unternehmerabend am 27.01.2015 

Am 27.01.2015 fand in dem Hotel-Restaurant Wißkirchen in Odenthal-Altenberg ein 

Informationsabend mit kulinarischem Genuss „Unternehmen treffen LEADER-Region Bergisches 

Wasserland“ mit 27 Personen statt. Den teilnehmenden Unternehmern wurden zu kulinarischen 

Genüssen aus der Region die in den vier Handlungsfeldern erarbeiteten thematischen Leitbilder und 

Ziele sowie die entwickelten Leitmaßnahmen und Projektideen vorgestellt. Die Leitbilder und 

Handlungsfeldziele fanden die Gäste auf den Tischen als Platzdeckchen. Anschließend wurde über 

Anknüpfungspunkte, mögliche Kooperationen und weitere Projektideen diskutiert. Dieser Abend soll 

nach Auswahl als LEADER-Region als Stammtisch „LEADER meets Unternehmen“ regelmäßig 

durchgeführt werden. 

 

Jugendwerkstatt am 19.01.2015 

Die eintägige Jugendwerkstatt fand am 19.01.2015 in der Kattwinkelsche Fabrik in Wermelskirchen 

statt. Diese wurde in einem Film dokumentiert. Mit 13 Jugendlichen wurden Ideen, Wünsche und 

Anregungen gesammelt. Dazu wurde in Kleingruppen zu den Themen Freizeit, Mobilität und Schule 

gearbeitet und folgende Fragen beantwortet: „Was ist euch wichtig? Was fehlt euch in der Region und 

im Dorf? Welches sind eure Themen für die Zukunft im Bergischen Land?“  

Aus den Vorstellungen der Jugendlichen über die Zukunft wurde ein Jugendleitbild erarbeitet, das 

anschließend mit konkreten Projektideen untersetzt wurde. Des Weiteren wurde im Rahmen der 

Jugendwerkstatt besprochen, dass nach der Auswahl als LEADER-Region die Jugendwerkstatt 

regelmäßig als Beteiligungsform einzurichten. 

 

 

Workshop "Prävention rund um die Themen Migration und Inklusion mitten im Bergischen Land" 

Im Kulturhaus Zach in Hückeswagen fand am 18.12.2014 mit ca. 30 Personen der thematische 

Workshop zu dem Handlungsfeld Prävention, Migration und Inklusion mitten im Bergischen Land statt. 

Hierzu wurden zum Einstieg die in den Arbeitskreissitzungen der Handlungsfeldforen erarbeitetet 

Leitbilder und Handlungsfeldziele sowie die entwickelte Leitmaßnahme vorgestellt.  

 Im Rahmen des Workshops wurden folgende Impuls-Vorträge gehalten:  

 „Das kommt gut an“, Ingrid Effenberger, Caritas Rhein-Berg 

 „Baby-Begrüßungsdienst“, Jutta Öhmen, Caritas Rhein-Berg 
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 „Fühlfragen 2.0“ Katrin Fassin, Deutscher Kinderschutzbund 

 „ZWAR-Zwischen Arbeit und Ruhestand“; Christian Adams, ZWAR Geschäftsstelle NRW 

Anschließend wurde über die Erweiterung der klassischen Präventionskette (Frühe Hilfen bis zum 

Übergang Schule zum Beruf) diskutiert. Hierbei wurde deutlich, dass die Präventionsmaßnahmen von 

der lebensphasenorientierten Arbeitsplatzgestaltung bis hin zu Freizeitangeboten sich nicht eindeutig 

einer Altersphase zuordnen lassen. Die Ergebnisse sind in die Leitmaßnahme „Präventionskette+“ 

eingeflossen. 

 

Workshop "Erlebnis- und Naherholungstourismus" am 04.12.2014 

Am 04.12.2014 fand in Kürten auf dem Gut Hungenbach mit über 40 Personen aus dem Bereich 

Gastronomie, Hotellerie und Tourismus der thematische Workshop statt. Herr Gothe vom 

begleitenden Büro kommunare stellte die bisher erarbeiteten Leitbilder und Ziele aus dem 

Handlungsfeld vor. Anschließend gab Herr Derlin von der Naturarena eine Übersicht über die 

vorhanden touristischen Konzepte und Angebote der Region. 

Des Weiteren gab Herr Ulrich Müller aus der LEADER-Region „Mittlerer Schwarzwald“ Beispiele und 

Impulse aus der Praxis. Er berichtete über die Naturpark-Wirte (einem Zusammenschluss der 

Gastronomen aus dem Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord) und über den Aufbau und den Betrieb 

einer Marktscheune (einem Regionalmarkt mit Bauerncafé). In der anschließenden Diskussion wurde 

über die strategische Ausrichtung des Tourismus in der Region gesprochen. 

 

Workshop "Lebensqualität durch Nähe" am 02.12.2014 

Am 02.12.2014 fand in Radevormwald ca. 30 Personen der thematische Workshop zum Thema 

"Lebensqualität durch Nähe" statt. Herr Gothe vom begleitenden Büro kommunare stellte die bisher 

erarbeiteten Leitbilder und Ziele aus den Handlungsfelder vor. Anschließend berichtete Frau Engelhart 

von SPES e.V. über das LEADER-Kooperationsprojekt "Lebensqualität durch Nähe", das in der letzten 

Förderperiode in Baden-Württemberg durchgeführt wurde. Dazu zeigte sie Beispiele von den 

beteiligten Kommunen und Dörfern, die Dorfläden, Pflege von Haus zu Haus oder eine Zeitbank 

umgesetzt haben. Dr. Hikl vom Verein aktiv 55+ aus Radevormwald berichtete anschließend vom  

durchgeführten WHO-Projekt "Gesundes Altern - Aufsuchende Aktivierung älterer Menschen". Er 

zeigte zum Schluss seines Vortrages die Anknüpfungspunkte zu LEADER auf. In der anschließenden 

Diskussion wurde gemeinsam mit den Teilnehmern über die Übertragbarkeit der Ideen auf die LEADER-

Region Bergisches Wasserland gesprochen. 

 

Handlungsfeldforen am 10.11.2014 und 09.12.2014 

Am 10.11.2014 und 09.12.2014 fanden in den Berufskollegs in Wipperfürth und Wermelskirchen die 

Handlungsfeldforen (parallel tagende Arbeitskreise zu den HF) statt. Die beiden Sitzungen wurden 

jeweils von 80–120 Personen besucht und dauerten zwischen drei bis vier Stunden. Dabei konnte 

durch die gemeinsame Einführung zu Beginn und den gemeinsamen Abschluss mit einer gegenseitigen 

Präsentation der Ergebnisse aus den Arbeitskreisen ein Informationsaustausch über die erarbeiteten 

Ergebnisse gewährleistet werden. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Foren äußerten sich sehr 

positiv über das parallele Arbeiten und dem damit verbundenen Austausch.  In den Foren wurden die 

Themen Ausgangslage, Stärken und Schwächen, Regionale Entwicklungsziele, Thematische Leitbilder, 

Handlungsziele, Projektideen sowie Leitmaßnahmen bearbeitet. 



 

Auftaktveranstaltung am 31.10.2014 

Am 31.10.2014 fand im Bürgerzentrum in Wermelskirchen die Auftaktveranstaltung mit über 240 

Personen statt. Nach den Begrüßungen von Baudezernent Dr. Prusa, Landrat Dr. Tebroke und 

Kreisdirektor Hagt wurde den Teilnehmern die Rahmenbedingungen zu LEADER in NRW, das geplante 

LEADER-Gebiet in Zahlen sowie die Vorgehensweise zur Erstellung der Lokalen Entwicklungsstrategie 

(dem Wettbewerbskonzept) vom Büro „kommunare“ vorgestellt. In Arbeitsgruppen zu den geplanten 

Handlungsfeldern wurde anschließend zu den Themen Verbindendes und Gemeinsamkeiten der 

Region, zukünftige Herausforderung und erste Projektideen gearbeitet. Abschließend wurden die 

Ergebnisse der Arbeitsgruppen vorgestellt und Baudezernent Dr. Prusa verabschiedete die 

Teilnehmern mit einem Dank für ihr großes Engagement. 


